- SCHACH: Kreisklasse -
GERABRONNS AUFTRITT ENDET IM DEBAKEL
2:6 Niederlage in Widdern
(von Andreas Däuber) In der vierten Runde der laufenden Saison mussten die Gerabronner beim Tabellennachbarn in Widdern antreten. Der Auftritt endete mit einem Debakel und das TSV-Team musste mit 2:6 die bisher höchste Saisonniederlage einstecken.
Schon der Beginn verlief alles andere als vielversprechend. Im Nu lagen die TSV-Spieler nach Niederlagen von Frank Hollenbach (Brett 8) und Steffen Roll (Brett 6) 0:2 zurück. 

Heiko Arndt machte der Negativserie dann zunächst ein Ende. Einen groben Fehler seines Gegners nutzte er sofort aus, sicherte sich den Sieg am zweiten Brett und verkürzte damit zum 1:2.
Die Freude war nur von kurzer Dauer. Andreas Däuber (Brett 3) übersah mit Materialrückstand die Remisvariante und verlor. Darko Klasnja an Brett 7 erging es wenig besser. Auch er musste seine Partie nach mehreren Fehlern aufgeben. 

Für einen kurzen Lichtschimmer sorgte dann noch einmal Michael Knörzer an Brett 1. Er überspielte seinen Kontrahenten im Bauernendspiel und sicherte sich den vollen Punkt.
Es sollte der letzte Sieg sein. Nur kurze Zeit später musste Claus Knörzer am fünften Brett ebenso wie Matthais Schmidt am vierten Brett die Waffen strecken. Mit 2:6 verloren die Gerabronner Spieler sehr deutlich.

Gerabronn rutscht nach diesem Spieltag auf den siebten Tabellenplatz ab. Am 21. Dezember ist Neckarsulm zu Gast in Gerabronn. Nur der Gewinn dieser Begegnung  kann verhindern, dass das TSV-Team frühzeitig in den Abstiegsstrudel hineingerissen wird. 
.
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